
dieses leibliche Daseın auf Vollendung und Neu- durch die gegenwärtige Theologıe 1ICUu 1INs Be-
werdung ingeordnet. uch We) sich der eıngehoben und durch die Liturgiekonstitu-
Mensch In seinem e1ıb schwach, vergänglich tion des Zweıten Vatikanischen Onzıls der
und bedeutungslos eT!  rt’ hat doch Gott esamtkırche VOT ugen gestellt. Im Zuge dieser
gerade diesen eıb WwIe ein Säaämann auf Neues Neubesinnung ist NIC! alleın die ÖOsterpredigt
hın gesät Kor 15,34-39). UurC. die Schöpfer- iıhren Ursprung zurückverwiesen. DIie weittra-
mac| se1Ines Geistes hat Christus ınem gendste Erneuerung liegt 1m Wandel des Ver-

en erweckt, den Erstgeborenen unter ständniısses der Verkündigung überhaupt: sıe hat
vielen Brüdern (Röm 8,29) UrC. denselben nicht iwa 1UTL Lehren mitzuteilen; der erhöhte
e1Ss! wird uch den sterbliıchen menschliıchen Herr selbst ist In iıhr gegenwärtig un el sich
e1b einem en schaffen (Röm 87 11 mıt. Die gesamte Verkündigung rag! österlichen
vgl Kor 6‚ und Kor 4, 14) Auferstehungs- Charakter
e1bliıchkel wıird ottes Unvergänglıichkeıit Was speziell die Osterpredigt betrifft, ist ler
eılhaben; ihr einzIges Lebensprinzıp und ihre bereıts seıit Jahrzehnten ein Regenerationsprozeß
NeuUuUeC Dımension wıird Gottes Geist selber seın 1mM ange e1 ist das » Osterkerygma der

Kor 15,42—44) Und dieser eist, Gottes AutfiÄT- altesten christlichen Zeıt und der eıt der Väter«
erweckungsmacht nämlıch, ist Menschen als » eın ea christliıcher Osterverkündigung
schon Werk Der ang des Geistes ist aufgetaucht«, von dem AQus INan » den Jetzigen
nämlıch für dıe Menschen der egınn der Kınd- Bestand der Verkündigung meınt theologisch
schaft, der Sohnschaft und der Erbschaft ottes, würdigen und NeUuU formen sollen« Hıer SIE.

VOTI er 1Im auie des vilerten Jahrhundertsder leiblichen Vollendung und Beheimatung be1l
Gott (Röm’Dıesem Werde-Prozeß einsetzenden Dıifferenzierung der este und der
mu ß sıch der Christ stellen, deswegen soll se1in damıiıt verbundenen Hiıstorisierung der Liturgie
leibliches un mıtmenschlıiıches Daseın als 181501 ine dynamıiısche Konzentration des Heılsge-
Gottesdienst vollziehen (Röm Für ihn schehens In der Mrysterienfelier des Pascha Domuini
hat der e1b uch dıie Struktur des TeUZES. Als gegeben Die altchristliche Osterpredigt ist
leibliches Daseın kann seine Welt, se1ne Miıt- » grundsätzlıch mystagogische Predigt: Vorlage
menschen, sich selbst, als erlösendes Kreuz 6I- ist NIC| das geschichtliche Ereignis des Leidens-
ren, als leidenden Nachvollzug des TEeUZES und Auferstehungssieges des Herrn, sondern die
Christi In seinem e1b ist hineingenommen daraus Heıilsfrucht, ben die nade,
In den Proze (3 der Kreuzwerdung der Welt, mehr WIe S1Ie In den Kultmysterien der Osternacht
noch in das Werden einer Welt, der Auf!if- WIrd«*®.
erstehungsleıblichkeıit, der Schöpfung Durch diıe Neubesinnung auf die altchristliche
ottes ennn VO  5 Christus her ist KTeuz immer Osterpredigt sind zweıfellos entscheidende
auf Leben und Auferstehung hın CANrıtte ZUTFE Miıtte der Verkündigung
Leıibliche uferstehung bedeutet: alle wirklıchen Gegenüber Jener überkommenen Predigtpraxıs,
und möglıchen Strukturen leiblichen asel1ns die stern als abgeschlossenes Ereignis der Ver-
sollen ZUT Vollendung kommen, VOT allem diıe gangenheıt verstanden hat und weıitgehend in
Grundstrukturen des Wortes, der Liebe, des historisierenden Erbaulichkeıten, apologetischen
Spieles. le Bereiche der leiblichen Selbstver- Beweilsverfahren und isoliıerten Ermahnungen
wirkliıchung können als erlösendes Kreuz auf Empfang der Ostersakramente und ZUT

en hın erfahren werden. Als leibliches » moralıschen uferstehung« steckengeblieben
und mitmenschlıiches Daseın ist der Mensch ist, wird die Heilsbedeutung des Ostergeschehens
niıe als einzelner auf ottes vollendete ChÖöp- umfassend ZUT Geltung gebracht. Doch lassen
iung und Welt hın unterwegs, und dort wird olgende 1er Gesichtspunkte davor1, dem
eimat finden Daß s1e finde, verlangt VO  - Ruf »Zurück ZUT altchristlichen Österpredigt«
ihm fre1 verantwortete Selbstverwirklichung, vorbehaltlos folgen.
nämlich Miıtarbeit ottes Heılswerk Ihre Idealısıerung erscheint bedenklıich, WeNN

NioON Grabner-Haider SIE WIe Tolgt charakterisiert wird: »Alles Histor1-
sche Passion und Auferstehung verschwindet,
alles einzelne trıtt in den Hintergrund... 1C|

Erneuerung der Osterpredigt !
Dieses ema ist eingehend roörtert ın meıliner

Das Neue estamen!: läßt erkennen, dal3 dem soeben 1m Matthias-Grünewald-Verlag erschiene-
Ostergeschehen Hen Stadien der urchrist- nNenNn Arbeit Von der Exegese ZUr Predigt. Sıe befaßt
lıchen Tradıtion eine fundamentale Bedeutung sich mıt der Predigt den ster-, under- und
ZuUuKOomMmM! Der christliche laube gründet In der Kıindheitserzählungen der Evangelıen.

Vgl die Übersicht bei DREHER, Die OsterpredigtBegegnung mıt dem auferstandenen Herrn. Die
XI n reiburg 1951, 154-163altesten Glaubensbekenntnisse der ırche sınd

Osterbekenntnisse (vgl Kor 15,3-5; 16,6 3 DREHER, Q a 0° XIL; vgl ÄRNOLD,
Regenerative Erneuerung der Osterpredigt Im Geist

par) stern ist rsprung und Mitte der christ- des christlichen Altertums, In : FISCHER W AG-
lıchen Verkündigung NER, Paschatis Sollemnia, reiburg 1959, 305—-313
Die zentrale Funktion des Östergeschehens ist DREHER.
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eigentlich die Auferstehungsnacht des Herrn, WCBS für die 'eilnehmer der Gottesdienste
sondern die österliche Mysteriennacht der Ge- Ostermorgen Z VOoNn denen ine beträchtliche

ahl Ur selten den Weg ZUX ırche uchmeinde wird immer wlieder als das est geprlesen,
WOTr1n alle Geheimnisse Christı kulmıinieren. VO  - er erscheint problematisch, dıe alt-
1C) VO' einstigen Geschehen Grab des christliche mystagogische Passahpredigt ZU)

ÖOstermorgens ist die Rede, sondern VO'  ; den Tototyp und ea der Osterpredigt erheben.
erlösenden Werken des Herrn al seiner ırche Mag Ss1Ie siıch Iür die Osternachtsfeier noch als

Vorbild empfehlen, doch kaum für die Ver-und der N Welt«> Sicher ist gegenüber
einer historisierenden und objektivierenden Be- kündigung OÖstermorgen.
trachtung des Ostergeschehens dessen Heilsbe- Siıcher ist 1m 1INDIIC| auf die Osterpredigt not-
deutung hervorzuheben. Doch darf das einmalıge wendig, » das Gewordene UrCc. die entscheiden-
Handeln Gottes Jesus NIC: in eın reines »für den Phasen seiner Entwicklung hindurch bis auf

aufgelöst werden. Hıer lauert dieselbe se1ne Anfänge zurückzuverfolgen, die Ent-
Gefahr, der dıe extreme Kerygmatheologie weıt- würife klar und sinnvoll sınd, INall Iso wlieder
gehend erlegen ist. DIiIe Präsenz des Auferstan- anknüpfen kann, und War hne ewalt und

ohne Zerstörung, wirklıch regenerierend«7, Aufdenen In seiner Gemeinde wıird hler Im Sakra-
ment, dort 1mM Wort einseltig betont, da ß diesem Weg darf INan jedoch NIC. kurz VOTI den
darüber der fundamentale eZzug ZU) VOT£C; Quellen be1 vermeıntlichen nfängen stehen-
benen Ursprungsgeschehen »IN den Hintergrund bleiben 1C| die Osterpredigt 1InNes Hıppolyt
TItt« der gal » verschwindet«. VO:  ; Rom der Zeno VON Verona sind der maß-

gebende rSprung, sondern die Schriften desDıie mystagogische Passahpredigt ist ganzZz auf
die Präsenz Christiı 1m Kultmysteriıum SSC- Neuen Testamentes Sıe enthalten die altesten
richtet. Der Glaube oMm' selten ausdrücklich schriftliıch ixierten und die ursprünglichen ster-
ZUT Sprache Er wird be1l den Horern selbstver- predigten. Die chrıstlıche Osterverkündigung
ständlich vorausgesetzt. amı ist die Verkün- aller Zeiten lebt AUus diesen Ursprungen und ist

ihnen INESSCIl Franz amphausdigungssituation speziell der esttage weıitgehend
verie! Gerade für diejenigen rısten, dıe 1Ur

och Stern und Weihnachten Gottesdienst
teilnehmen er nıcht NUTr für sie!), ist der
Glaube durchaus nıiıcht selbstverständlıich. Sie
sind UrTrC| die Voraussetzungen der Mystagogıik
überfordert, werden kaum VOIl ihr betrofifen und
werden S1e als irreal beiseite schieben.
Die Ostererzählungen der Evangelıen rechnen
mıiıt Menschen, die niedergeschlagen sınd und
zweıleln, die den Glauben NIC. miıtbringen, SOIl1-

dern empfangen. Slie lassen dem werdenden Ist der Antijudaismus in der Kırche
Glauben Zeıt Die Unsicherheit und das Fragen
der Menschen 1Im Umkreıis des Auferstandenen überwunden
treifen die Situation der heutigen HöOorer. ster- » Sıe, die Juden, sind auch, die den Herrn
predigt 1m Sinne der Evangelien ist VOT em Jesus und die Propheten getötet und uch uUuNXNs
Glaubenspredigt: SsIe bezeugt und weC. den verfolgt aben, die Gott NIC| gefallen und en
Glauben, der In der egegnung mit dem auifer- Menschen feindlich sınd, da SIe uNns hiıindern wol-
tandenen Herrn gründe len, den eıden predigen, auf da ß die

Die altchristliche Osterpredigt übersieht welılt- werden. SO machen sSI1e ın jeder Weise das Maß
gehend den fundamentalen Zusammenhang VO  - ihrer Sünden voll ber schon ist der Zorn Got-
Östergeschehen und Sendung. Siıe bleibt 1mM he1- tes über sie gekommen bis ZU) Ende.«
lıgen Raum der Mysterienfeler. Dagegen bezeu- Diese Worte stammen N1IC! Aaus iıner antisemi-
SCH die Ostergeschichten der Evangelıen, daß die iıschen Hetzschrift des Mittelalters Ooder der
Begegnung mıit dem Auferstandenen ZU) eug- Nazizeıt, sondern dem Thessalonicher-
NIsS verpflichtet, daß der Osterglaube alleın 1mM TIE: des Apostels Paulus (2; 14-1 6 9 geschrieben
missionarischen Dienst lebendig bleibt nach T1ISLUS

Das Verhältnis der Hörer Liturgie ist
heute mehr denn Je gestört. Die lıturgischen HFOor- DREHER, 5’ der jedoch selbst wieder-
INeN siınd 1m Laufe der Jahrhunderte durch holt die Bedeutung der uferstehung 1M Sinne des
Schrumpfung und Überwucherung vielfach unNn- einmalıgen andelns Gottes 1n Jesus betont.

O  O Vgl GUARDINI, iturglie und liturgische Bildung,klar und undurchsıichtig geworden. Darüber hın-
aQus erhebt sıch die bedrängende Trage, ob der ürzburg 1966, bes. 9—1  —-

ARNOLD, 306.ensch heute überhaupt noch liturgiefähig ist®. Der olgende ext ist eine VOI der Redaktıon
Wırd I1a bel der zumeist relatıv kleinen Ge- leicht überarbeıtete und stellenweıse gekürzte Fas-
meıinde, die sich ın der Osternacht versammelt, SUNg einer Sendung 1mM WDR VO ‚L 1966
allenfalls ıne gewIlsse lıturgische Aufgeschlos- Das inzwischen erschienene Werk Gottes ers. Jei
enheit Voraussetzen dürfen, trıfit das keines- VO  - Heer konnte NIC. berücksichtigt werden.
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